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B 16  

Der „Barmherzige“ spricht 

Versöhnung - einheitlicher Pfad - Gleichwertigkeit allen Lebens - Starrheiten, 

Verkrampfungen, Verstocktsein - Lebensentkrampfung - Erlösungen der Jetztzeit 

 

Von mir geliebtes Leben auf der Erde, mein Leben hat sich hin zu dir ausgerichtet, denn 

du sollst die Berührung meiner Liebe erfahren, wenn du dein Herz hin zu mir öffnest. 

Ich komme zu dir, um dem innigen Bedürfnis in mir Genüge zu tun, dir deinen von dir zu 

beschreitenden Heimweg mit dem Licht meiner barmherzigen Liebe zu beleuchten. 

Kraft dieser, meiner und unserer barmherzigen Liebe, spreche ich in dir das 

heimzuführende Kind aus der Göttlichkeit an.  

Wenn du hinfühlst zu mir, hinfühlst zu uns, dann erlebst du in dir, dass wir die lebendige 

Wahrhaftigkeit der Heimwärtsführung allen Lebens mit uns bringen. 

Deshalb, heimzuführendes Leben, komme ich auch zu dir, gleich wo du leben magst auf 

der Erde, gleich was deine Lebensentwicklung im Jetzt ausmacht. 

Ich trete nicht als der Beharrende und auch nicht als der Pochende für den christlichen 

Glauben vor deinem Leben ein, denn ich werde die Glaubenskämpfe und die 

Glaubensfeindseligkeiten auf der Erde nicht vermehren. 

Du, von mir geliebtes Leben, du, von uns geliebtes Leben, ich trete an dich heran, die 

Versöhnung mit mir bringend zwischen dir und mir, zwischen dir und uns. 

Es ist uns innigstes Herzensverlangen, die untersten aller Wege hin zu dir zu 

beschreiten, um die Versöhnlichkeit unserer Leben für dich in Kraft treten zu lassen. 

Es ist ebenfalls unser Herzensverlangen, dich zu fördern auf den Lebenswegen, die du 

mit dir beschreitest . . . . . damit du den inneren Pfad finden kannst, auf dem du jegliche 

Unausgewogenheiten zwischen dir und uns außer Kraft setzen wirst. 

Wir können nicht außer Kraft setzen, was die Menschheit der Erde aus dem werden 

ließ, was unsere Erdenleben hier einst ausmachten. 

Wir können jedoch das Licht unserer gelebten Barmherzigkeit hell auf alles Leben 

scheinen lassen, um das Zeugnis für unser Leben abzulegen, zu dem nur wir imstande 

sind. 

Ich will dich nicht von einem Glauben überzeugen, Sohn Gottes und Tochter Gottes, der 

so nicht in meinem Sinn ist, wie er überwiegend in der Christenheit ausgelebt wird. 

Überzeugen kann dich auch nicht das Leuchten unseres Liebeslichtes, doch öffnest du 

dein Herz hin zu uns, erlebst du uns in unserer Versöhnlichkeit mit uns bringenden 

Lebenshaltung . . . . .  und die von dir eingenommenen Lebensstarrheiten - ob du dich 
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Christ nennst, ob du dich andersgläubig nennst, ob du dich glaubenslos nennst - können 

in die Entkrampfung finden. 

Wir kommen zu dir, damit du erlebst, was unser Leben im Jetzt ausmacht. Es geht uns 

dabei nicht darum, einen Glauben auf der Erde zu bevorzugen, es geht uns darum, den 

einheitlichen Pfad allen Lebens zurück in die Himmel aufzuzeigen. 

Die Weiten der Ewigkeiten bringen wir mit uns, um den Engstirnigkeiten und den 

Gefühlsgefangenschaften zu begegnen, um die Erlösungen der Jetztzeit bis in die 

letzten Winkel dieses Planeten Erde zu tragen. 

Wir trachten danach, allem Leben die Hand zu reichen, um die einfachen Schritte 

aufzuzeigen, die das einzelne Leben gehen kann, um den einheitlichen Pfad allen 

Lebens zurück in die Himmel aufzunehmen. 

Leben, von uns geliebtes Leben, wir nahen uns der Erde nicht nur als das Königspaar 

der Christen, wir nahen uns der Erde gleichermaßen als das Königspaar allen Lebens. 

Weil wir das Göttliche in allem Leben suchen und finden, lebt aus unserer Liebe das 

Gleichwertige hin zu allem Leben, das hier vorzufinden ist. 

Bevorzugungen, die nach Menschenermessen natürlich wären, sind unserem Leben 

fremd . . . . . nur so bringen wir die Grundlagen mit uns, uns als wahrhaftiger Hirte und 

als wahrhaftige Hirtin allem Leben gegenüber offenbaren zu können. 

Einzig und allein deine Lebensentkrampfung, Sohn Gottes und Tochter Gottes, ist 

ausschlaggebend dafür, ob du uns als die erfühlen lernst, die wir im Jetzt sind. 

Deines Lebens Entkrampfung führt dich nicht nur in die Öffnung deines Herzens hin zu 

unserem Leben hinein, sondern ermöglicht dir darüber hinaus, uns ebenso wertneutral 

zu erfühlen, wie wir dir begegnen. 

All die sich mühenden Diener und Dienerinnen Gottes arbeiten entschlossen auf dieses 

eine Ziel hin: dir durch ungezählte Liebesbemühungen Gefühls- und 

Wahrheitsaufschlüsse zu vermitteln, um dir das innere Freiwerden zu ermöglichen  . . . .  

das jegliche Lebenskonflikte auf der Erde außer Kraft setzen kann. 

Du, von uns geliebtes Leben, wirst wieder und wieder von uns berührt werden, damit du 

anfängst durch dein sich öffnendes Herz Vertrauen zu unserem Leben aufzubauen. 

Unsere Bitte an dein Leben lautet: Lasse es zu, die Starrheiten und Verkrampfungen 

deines Lebens in die Entkrampfung und in die Entspannung finden zu lassen, weil unser 

Lichtleben sich der Erde naht - und du deiner Starrheiten, deines Verkrampftseins und 

auch deines Verstocktseins nicht bedarfst. Du bedarfst ihrer nicht, weil du erleben 

kannst, dass gerade sie es sind, die dich von uns getrennt halten. Sie verwehren es dir, 
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uns deine Hand und dein geöffnetes Herz zu reichen, wenn unser Leben an dich 

herantritt. 

Bitte, Kind Gottes, erlebe die Versöhnung und erlebe die Erlösung mit uns, damit dein 

Leben heimkehren kann in die Lichtfülle der Ewigkeiten, in der es die Enge dieser Welt 

nicht gibt. 


